
-Erft • Verband - MOhlenverband 
Rheln·Erfl-Rur e.v. 

Kooperationsvereinbarung 

zur Umsetzung des Projektes Erftaue Gymnicher Mühle 

zwischen dem 

Rhein-Erft-Kreis, Willy-Brandt-Piatz 1, 50126 Bergheim 

dem 

Erftverband, Paffendorfer Weg 42, 50126 Bergheim 

unddem 

Mühlenverband Rhein-Erft-Rur e.V. 

Präambel 

Der Erftverband, der Rhein-Erft-Kreis und der Mühlenverband Rhein-Erft­
Rur e.V. verfolgen gemeinsam die Ziele des RegioGrün-Projektes .Erft­
aue Gymnicher Mühle" (Entwurf Entwicklungskonzept siehe Anlage). Zur 
Projektverwirklichung wird gemeinschaftlich ein Teil dieser Erftaue erwor­
ben; die Flächen bleiben bis zur Fertigstellung des zu erstellenden Flä­
chennutzungskonzeptes im gemeinsamen Eigentum des Erftverbandes, 
des Rhein-Erft-Kreises und des Mühlenverbandes Rhein-Erft-Rur e.V. 

Die Einzelheiten des Grunderwerbs bezüglich Flächen- und Kaufpreisauf­
teilung sind im notariellen Kaufvertrag geregelt. Sollte der notarielle Kauf­
vertrag nicht umgesetzt werden, so ist diese Vereinbarung hinfällig. 

Diese Vereinbarung legt die Ziele und Arbeitsweise der Vertragspartner 
fest. 



. Kooperationsvereinbarung zum Flächenerwerb in der Erftaue bei Gymnich 

1. Ziele und Rahmenbedingungen 

Erftverband 

Der Erftverband plant im Bereich zwischen dem Abzweig der Kleinen Erft 
aus der Erft und der B 264 die Neuordnung der Gewässerlandschaft ln 
einer neuen Gewässertrasse soll künftig die ökologische Durchgängigkeit 
hergestellt werden. Das Gewässer wird naturnah gestaltet, kann sich ei­
gendynamisch entwickeln und genießt hinsichtlich der Wasserführung 
Vorrang vor anderen Nutzungen. Bei Hochwasser wird der gesamte Au­
enbereich als Überschwemmungsgebiet in Anspruch genommen. 

' 
Das Vorhaben des Erftverbandes wird vom Land NRW gefördert. Die be-
absichtigte Konformität zum Gewässerauenprogramm NRW ist 
Grundlage dieser Zuwendung. Die Auflagen des Zuwendungsbescheids 
sind für den Erftverband bindend. 

Rhein-Erft-Kreis 

Der Projektbereich liegt in der Hauptachse eines regionalen Biotopver­
bundes und in einer Kernzone des Zielkonzeptes Naturschutz und Land­
schaftspflege im Rhein-Erft-Kreis. Im Fachbeitrag des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege für die "Region Köln" der LÖBF vom Dezember 
2004 wird im Teil Biotop- und Artenschutz- Rhein-Erft-Kreis auf die her­
ausragende Bedeutung des Erfttales als Refugial- und Vernetzungsbiotop 
innerhalb des landesweiten Biotopverbundes hingewiesen. Trotz der ört­
lich massiven anthropogenen Überformungen und Belastungen ist das 
Erfttal ein herausragender Freiraum und Lebensraumkorridor. Der 
Schwerpunkt des planenden und gestaltenden Naturschutzes liegt hier 
laut o.a. Fachbeitrag in der Regeneration auentypischer Lebensräume. 

Die Zielfläche von über 82 ha soll aus der intensiven landwirtschaftlichen 
Nutzung genommen und in eine naturnahe Folgenutzung überführt wer­
den. Hierbei sollen auf ca. 40 ha ein zusammenhängender auentypischen 
Laubwald (Eschen-Eichen-Uimenwald) z.T. angelegt werden, z.T. in 
Waldsukkzessionsbereichen entstehen. Zusammen mit den bereits im 
Vorfeld vom Erftverband und Rhein-Erft-Kreis erworbenen Flächen im 
Umfang von ca. 56 ha und weiteren Flächenankäufen im Rahmen eines 
geplanten vereinfachten Flurbereinigungsverfahren soll das Plangebiet im 
Erfttal zwischen dem NSG Kerpener Broich, Schloss Türnich und Schloss 
Gymnich mit einer Gesamtfläche von ca. 200 ha im Sinne einer Wieder­
herstellung des ursprünglichen Auencharakters umgestaltet werden. 
Dies bedeutet im Detail die Entwicklung von weiteren naturnahen kultur­
landschaftlichen Elementen und traditionellen Nutzungsformen wie Wie­
sen, Weiden, Ufergehölze, Alleen, Brachen etc .. Zielvorstellungen dieser 
Planung sind in einem ersten Entwurf in dem beigefügten Entwicklungs­
konzept dargestellt. 

Das Vorhaben des Rhein-Erft-Kreises wird finanziert aus Mitteln des Ver­
gleichsvertrages zwischen Quarzwerke GmbH, NABU und Rhein-Erft­
Kreis und dient als anerkennbarer funktionaler Ausgleich im Sinne der Si­
cherung des Netzes "NATURA 2000". 
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zum FlächeneJWerb in der Erftaue bei Gymnich 

Mühlenverband Rhein-Erft-Rur e.V. 

Der Mühlenverband verfolgt den denkmalgerechten Erhalt des En­
sembles Gymnicher Mühle. Die Gymnicher Mühle wurde 1325 erstmals 
erwähnt und 1955 stillgelegt. 1830 besaß sie noch zwei Mahlgänge und 
eine Ölpresse. Von Ihrer über Jahrhunderte hin wirtschaftlichen und poli­
tischen Bedeutung her gehörte die Gymnicher Mühle zu den Ausnah­
meerscheinungen in der Erftregion. Aus diesen Gründen wird die Mühle 
saniert und aktiviert. Da kein Mühleninventar vorhanden ist, soll eine Nut­
zungsmöglichkeit für Wassermühlen hier symbolisch dargestellt werden: 
die regenerative Energiegewinnung. Die Gymnicher Mühle wird damit Teil 
eines rheinischen Wassermühlenmuseums. Gleichzeitig wird das Doku­
mentatlonszentrum des Mühlenverbandes in der Mühle untergebracht 
und ein· Sammlungspunkt für alte Mühlengeräte- und maschinen einge­
richtet. Die historische Verbindung der Mühle zu den Schlössern Gymnich 
und Türnich wird aufgearbeitet und präsentiert. Ferner sollen Konzepte 
für eine zukünftige Entwicklung der Landschaft im Sinne einer blau­
grünen Infrastruktur aufgezeigt und über Ausstellungen der Öffentlichkeit 
präsentiert werden. 
Die Vorhaben des Mühlenverbandes werden von der NRW-Stiftung, der 
Energieagentur NRW, der Initiative Zukunftsenergien NRW und der Deut­
schen Gesellschaft für Mühlenerhaltung unterstützt. Der Verband arbeitet 
bei den Vorhaben eng mit den Denkmalbehörden und -vereinen zusam­
men 

2. Anforderungen und Festsetzungen 

• Die Maßnahmen des Rhein-Erft-Kreises und des Mühlenverbandes 
müssen gewässerverträglich sein und bedürfen des Einvernehmens 
des Erftverbandes. 

• Maßnahmen in der Fläche dürfen auch häufigen Überschwemmungen 
nicht entgegenstehen und sind im Einvernehmen mit dem Erftverband 
durchzuführen. 

• Erschließungen sind auf das unbedingt notwendige Maß zu be­
schränken. 

• Die Auflagen aus dem Zuwendungsbescheid der Bezirksregierung 
Köln sind einzuhalten. 

• Der Flächenerwerb des Kreises wird aus Ausgleichsmitteln finanziert. 
Daher muss gewährleistet sein, dass eine zusammenhängende Aus­
gleichsfläche von ca. 40 ha zur Verfügung steht. 

• Die Entwicklungsziele, Festsetzungen und Schutzgebietsverordnun­
gen des Landschaftsplanes 5 "Erfttai-Süd", das Zielkonzept Natur­
schutz und Landschaftspflege sowie das Konzept zur Waldvermeh­
rung stellen die naturschutzfachlichen Rahmenbedingungen und 
landschaftsrechtlichen Grundlagen für die Projektumsetzung dar. 

• Die Flächen sollen zwischen Rhein-Erft-Kreis, Erftverband und Müh­
lenverband nach Abschluss der Planung in einem freiwilligen Land­
tausch gern. FlurbG aufgeteilt werden, sofern nicht ohnehin ein Flur­
bereinigungsverfahren erforderlich und eingeleitet wird. 
Zwischenzeitlich anfallende Einnahmen und Ausgaben, die sich aus 
dem Grundstückseigentum ergeben, werden im Verhältnis des 
Flächeneigentums gern. notariellem Kaufvertrag auf die Vertragspar-
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Flächeneigentums gern. notariellem Kaufvertrag auf die Vertragspar­
teien aufgeteilt. 

• Es soll grundsätzlich die Möglichkeit geschaffen werden, weitere Flä­
chen zur Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen zur Verfügung zu 
stellen. Der Kreis wird entsprechende Ausgleichsmaßnahmen und -
flächen in diesen Bereich lenken. Die erforderliche Flächenkulisse 
wird im Nutzungskonzept detailliert erarbeitet. 

• Vom Erftverband ausgeführte Maßnahmen, die über den in der Plan­
feststellung festgelegten Umfang hinausgehen werden nach fachli­
cher Abstimmung mit dem Rhein-Erft-Kreis einem Öko-Konto gutge­
schrieben. Die Ablösungen dieses Ökokontos werden zur weiteren 
Teilrealisierung des Gesamtprojektes Erfttaue Gymnicher Mühle auf 
der Grundlage der gemeinsamen Zielsetzungen eingesetzt und flie­
ßen ggf. dem Erftverband zu. 

• Der' Grundstücksanteil des Mühlenverbandes Rhein-Erft-Rur e. V. er­
gibt sich aus dem in der Anlage beigefügten Plan. Das Grundstück 
umfasst 0,9235 ha. Die im Plan vorgenommene Grenzziehung gilt 
vorbehaltlich einer späteren Parzeliierung im Zusammenhang mit ei­
nem Flurbereinigungsverfahren. Dem Mühlenverband wird von den 
beiden weiteren Vertragsparteien zugesichert, dass er später seinen 
Grundstücksanteil um Flächen käuflich ergänzen kann, die als Opti­
onsflächen im beiliegenden Plan gekennzeichnet sind. Dabei handelt 
es sich um den Bereich ehemaliger Garten- und Wiesenflächen nörd­
lich und südlich der Mühlengebäude. Diese Ergänzungsmöglichkeit 
geschieht unter Beachtung, dass der Erftverband Eigentümer eines 
Grundstücksstreifens von 10 m parallel zur Erft verbleibt. Ferner ver­
bleibt die nördlich gelegene Grundstücksspitze, die z.Z. mit einer 
Holzscheune bebaut ist, beim Erftverband, um ihm damit die Möglich­
keit einer Verlagerung des Verlaufs der Erft geben zu können. 

• Erftverband, Rhein-Erft-Kreis und Mühlenverband erklären gegenüber 
der zuständigen Behörde den Verzicht auf die bestehenden Wasser­
rechte I A 96, I B 178 und I C 2 spätestens 4 Wochen nach Eintra­
gung der Vertragspartner als Eigentümer im Grundbuch. Als Ersatz 
beantragt der Mühlenverband als zukünftiger Eigentümer der Mühle 
neue Wasserrechte. Der Erftverband unterstützt den Mühlenverband 
bei der Beantragung der neuen Wasserrechte, die für den langfristi­
gen Betrieb des Mühlrades zu Demonstrationszwecken erforderlich 
sind. Der Erftverband bemüht sich, den Abfluss der heutigen Kleinen 
Erft in der derzeitigen Größenordnung langfristig sicherzustellen. 
Die notwendigen technischen Abklärungen bleiben einer späteren 
Abstimmung vorbehalten. Dabei sind für die Festlegung der Stauhöhe 
an der Mühle Gymnich die Minimierung der Aufwendungen in der 
Gewässerunterhaltung und die Sicherstellung der Vorflut der Ortslage 
Gymnich zu berücksichtigen. 

• Erftverband und Mühlenverband wollen gemeinsam mit dieser Verge­
hensweise den heutigen Anforderungen an die Wasserrechte ent­
sprechen, damit u.a. die ökologischen Belange, die Durchgängigkeit 
von Wasserläufen wie auch der Hochwasserschutz etc. Berücksichti­
gung finden. 

-4-

V 

V 



_( 

Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten 

Nordrhein - Westfalen 
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LÖBF NRW. Postfach 10 10 52 45610 Recklinghausen 

Rhein-Erft-Kreis 
Der Landrat 
Fachbereich 61/3 

50124 Bergheim 
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1 6. SEP 2005 

Ihre Nachricht vom 

Dienstgebäude 
I 

Castroper Str. 30 i. 

45665 Recklinghausef"&_.' · i ~ ~ 
Internet http:lJt.., or.J. klebß !li1.I! d.E 
Bearbeiter/in Hent1--~ 

Telefon (02361) 305 - 1 
Durchwahl (02361) 305 - 299 
Telefax (02361) 305 - 546 
e-mail 

Mein Zeichen Datum 

32-6442- Ba 14.09.2005 

Vergleichsvertrag Quarzwerke/NABU/Erftkreis -Projekt Erftaue Gymnicher Mühle 
Fachliche Beurteilung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie bitten um eine fachliche Beurteilung, ob das Projekt Gymnicher Mühle gemäß Ziffern 1.1 und 
IV des Vergleichsvertrages Quarzwerke I NABU I Erftkreis vom 27.03.2001 als geeignet anzuse­
hen ist. 

I. Ökologische Bewertung des Projektbereichs Erftaue Gymnicher Mühle 

Anstelle des für das FFH-Gebiet Königsdorfer Wald sowie den Buschheller Wald als poten­
tiell natürliche Vegetation dargestellten "Maiglöckchen-Stieleichen-Heinbuchen-Waldes der 
Niederrheinischen Bucht" gilt für das Projektgebiet Erftaue Gymnicher Mühle der (Eschen-) 
Eichen-Ulmen-Wald westdeutscher Flusstäler als natürliche Pflanzengesellschaft. Aufgrund 
fehlender ()berflutungen und Grundwasserabsenkungen ist jedoch bereits ein Übergang zu 
Stieleichen-Hainbuchen-Wäldern eingeleitet. 

Hinsichtlich der räumlichen Lage zum Buschheller Wald kann für den Projektbereich Erftaue 
Gymnicher Mühle festgestellt werden, dass dieser in etwa so weit entfernt liegt wie das ur­
sprünglich geplante Quellgebiet des Glessener Baches, der sich allerdings in einem anderen 
benachbarten Landschaftsraum (LR25 und LR7) befindet. Für die unterschiedlichen Waldty­
pen kann im Grundsatz von einer gleichen Wertigkeit (entsprechend der gängigen ökologi­
schen Bewertungsverfahren) im jeweiligen Landschaftsraum ausgegangen werden. 

Was die ökologische Wirksamkeit anbelangt, können für den Projektbereich Erftaue Gymni­
cher Mühle im Vergleich zum ursprünglichen Plangebiet Glessener Bach folgende Aussagen 
getroffen werden: 
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3. Zusammenarbeit 

Zur Koordination der Zusammenarbeit wird eine Arbeitsgruppe eingerich­
tet. Sie besteht aus Vertretern des Erftverbands, des Rhein-Erft-Kreises, 
des Mühlenvebandes Rhein-Erft-Rur e.V., des NABU. Weitere Teilneh­
mer z.B. Vertreter der Bezirksregierung, der LÖBF und des Staatlichen 
Umweltamtes können einvernehmlich zugelassen bzw. eingeladen wer­
den. 

Die Arbeitsgruppe 

• setzt sich aktiv für das Vorankommen der Konzeptentwicklung und -
ums~tzung ein, 

• bindet das Konzept in das Projekt RegieGrün Rhein-Erft ein, 
• unterstützt die erforderlichen Genehmigungen des Erftverbands, des 

Rhein-Erft-Kreises und des Mühlenverbandes Rhein-Erft-Rur e.V. 
• wirkt auf eine konzeptkonforme Umsetzung der Teilprojekte hin und 
• ermöglicht die frühzeitige Einbindung der Zuwendungsgeber. 
• kommuniziert und präsentiert die Arbeitsergebnisse durch eine abge­

stimmte gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 

4. Rechtsnachfolge 

Der Rhein-Erft-Kreis, der Erftverband und der Mühlenverband Rhein-Erft­
Rur e.V. werden die Rechte und Pflichten im Falle der Rechtsnachfolge 
auf diesen Rechtsnachfolger übertragen. Diese Rechtsnachfolger werden 
in gleicher Weise verpflichtet, ihre Rechtsnachfolger in derselben Weise 
zu verpflichten. 
Bevor entweder der Erftverband, der Rhein-Erft-Kreis oder der Mühlen­
verband Rhein-Erft-Rur Ihnen gehörende Grundstücke an einen Dritten 
veräußert, wird er diese den Partnern dieser Kooperationsvereinbarung 
zum Kauf anbieten (Vorkaufsrecht). 

Bergheim, den 29.09.2005 

Die Unterzeichner 

Erftverband Rhein-Erft-Kreis Mühlenverband Rhein-Erft-Rur e. V. 

Vorstand Kreisdirektorin Vorsitzender 
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:~t:l BEZ REG KöLN 

Bezirksregierung, 50606 Köln 

Rhein-Erft-Kreis 
Der Landrat 

50123 Bergheim 

ID=+49 221 1473339 

l~nldc ,_: ,· .. ,, 
~·· 

Bezirksregierung Köln 

Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln 
Auskunft erteilt: 

••••@brk.nrw.de 
Zimmer: K 328 
Durchwahl: (0221) 147 • 3439 
Telefax: (0221} 147 • 3339 
Aktenzeichen (bitte bei Antwort angeben): 
51.1 

Datum: 26.09.2005 

Betr.: Vergleichsvertrag Quarzwerke vom 27.03.2001 und Zusatzvereinbarung­
Projekt Erftaue Gymnicher Mühle 

Bezug: Ihre Schreiben v. 2'4.08.2005 und 16.09.2005 (AZ 61/3) sowie 
Schreiben der LÖBF vom 14.09.2005 (Az. 32-6442-Ba) 

Mit o.g. Schreiben bitten Sie um eine Bestätigung, dass die Zusatzvereinbarung den 
Aussagen des Vergleichsvertrages gerecht wird. 

Die vorgesehenen Maßnahmen sind einschließlich des rechtlichen und fachlichen 
Zusammenhanges zum Rahmenbetriebsplan mit der höheren Landschaftsbehörde 
bereits ausführlich erörtert worden, wobei im Ergebnis keine Bedenken der HLB be­
standen. 

Zunächst kann bestätigt werden, dass aus Sicht des Landes der Buschbeller Wald 
weder als FFH-Gebiet an die EU gemeldet wurde noch dessen Meldung beabsichtigt 
ist, da eine Meldung aus naturschutzfachlicher Sicht, gemessen an den mit der EU 
abgestimmten Bewertungsmaßstäben des Landes NRW, nicht erforderlich ist. 

Sollte aus derzeit nicht erkennbaren Gründen eine zukünftige Einstufung als FFH­
Gebiet zwingend sein und damit rechtliche Folgewirkungen auf die Zulassungsver­
fahren des Quarztagebaues auslösen, kann ebenfalls bestätigt werden, dass die im 
Vertrag ausführlich dargestellte Maßnahme geeignet ist, einen funktionalräumlichen 
Ausgleich im Sinne der Sicherung des Netzes "Natura 2000" zu erfüllen. 
Ausdrücklich kann daher auch die unter Ziffer I. "Ökologische Bewertung des Pro­
jektbereichs Gymnicher Mühle" (o.a. Schreiben der LÖBF) vorgenommene natur­
schutzfachliche Einschätzung bestätigt werden. 

Im Auftrag 

Sprachzeilen: 
pef'6Önlleh: donn~aga von &:30 • 15:00 Uhr 

. und 113ch Vereinbarung 
t .. lefonosch:m~ntags • donnerstags von 8:00. 15:30 Uhr, 

lrCJ!aga von &:00 • tS:O<l Uhr 

Telet~>n: (0221) 147-0 Zu erreichen mit: Oberweisungen an LK Köln: 
E-Mail: I>0$1stelle@bol:reg·lcooln.mw.de 08 bis Köln Hbf Deutscfle Bundecbank, Filiale Köln 
Internet: http~/.WWW.bezreg·koeln.mw.de U·Sahn Linien BLZ 370 000 00, Koncou1.1mmer 370 015 20 

3,4,5.16,18,19 WestLB, Otisseldon' 
bis Appellhofplatz eLZ 300 500 00, Kontonummer 965 so 
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. 2. 

Der Projektbereich liegt in der Hauptachse eines regionalen Biotopverbundes und in ei­
ner Kernzone des Zielkonzeptes Naturschutz und Landschaftspflege im Rhein-Erft­
Kreis. Im Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege für die "Region 
Köln" der LÖBF vom Dezember 2004 wird im Teil Biotop- und Artenschutz- Rhein­
Erft-Kreis auf die he_rausragende Bedeutung des Erfttales als Refugial- und Vemet­
zungsbiotop innerhalb des landesweiten Biotopverbundes hingewiesen. Trotz der örtlich 
massiven anthropogenen Überformungen und Belastungen ist das Erfttal ein herausra­
gender Freiraum und Lebensraumkorridor. Der Schwerpunkt des planenden und gestal­
tenden Naturschutzes liegt hier laut o. a. Fachbeitrag in der Regeneration auentypischer 
Lebensräume. 

2. Die Zielfläche ist mit ca. 40 ha größer als die ursprünglich geplante Fläche. gleichzeitig 
wird im Rahmen des Gesamtprojektes Erftaue Gymnicher Mühle in Kooperation mit 
dem Erftverband und dem Mühlenverband Rhein-Erft-Rur eine Gesamtfläche von über 
82 ha aus der _intensiven landwirtschaftlichen Nutzung genommen und in eine naturnahe 
Folgenutzung überführt. Zusammen mit den bereits im Vorfeld vom Erftverband und 
Rhein-Erft-Kreis erworbenen Flächen im Umfang von ca. 56 ha und weiteren Flächen­
ankäufen im Rahmen eines geplanten vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens wird 
das gesamte Erfttal zwischen dem NSG KeilJener Broich, Schloss Tümich und Schloss 
Gymnich von ca. 200 ha im Sinne einer Wiederherstellung des ursprünglichen Auen­
charakters umgestaltet. Die Zielvorstellungen dieser Planung sind im Entwicklungskon­
zept dargestellt. 

3. Die Umsetzung der im o. a. Vergleichsvertrag festgelegten Maßnahmen n der Erftaue 
Gyrnnicher Mühle stellt damit den Ausgangspunkt und Kristallisationskern fiir ein Bün­
del weiterer raumwirksamer Maßnahmen dar und schafft gleichzeitig Grundlagen und 
Realisierungsansätze für eine sirmvolle und dauerhafte Kooperation zwischen Erftver­
band, Mühlenverband, NABU, Rhein-Erft-Kreis und weiteren Partnern. 

li. Beurteilung des funktionalen Ausgleichs 

Mit der erfolgten Nachmeldung von FFH- und Vogelschutzgebieten bis Ende des Jahres 2004 
an die EU-Kommission ist die Meldung von FFH- und Vogelschutzgebieten nach natur­
schutzfachlichen Kriterien grundsätzlich abgeschlossen. Es wird bestätigt, dass der Buschbel­
ler Wald nicht als FFH-Gebiet an die EU gemeldet wurde. 

Sollte aus derzeitig nicht erkennbaren Gründen eine zukünftige Einstufung als FFH-Gebiet 
zwingend sein und damit rechtliche Folgewirkungen auf die Zulassungsverfahren des Quarz­
sandabbaues auslösen (der Rahmenbetriebsplan ist planfestgestellt), kann bestätigt werden, 
dass die mittels Zusatzvereinbarung zum Vergleichsvertrag umzusetzende Maßnahme geeig­
net ist, einen funktionalen Ausgleich im Sinne der Sicherung des Netzes "NATURA 2000" zu 
erfüllen. 

Der Raum hat ein hohes ökologisches Entwicklungspotenzial und ist ein wichtiger Baustein in 
seiner Funktion als V ernetzungselement in der heutigen Erftaue. die anerkannten Maßnahmen 
in der Erftaue bei Gymnich eröffnen die Möglichkeit, insbesondere zur Optimierung des Lan­
desweiten Biotopverbundes einen Beitrag zu leisten. 

Mit freundlichen Grüßen 
fl 1 
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Der Landrat 

61/3 Amt für Kreisplanung 

Rhein-Erft-Kreis ·Der Landrat· 61/3 · 50124 Bergheim 

Quarzwerke GmbH 

z.H. Herrn ••••• 
Postfach 1780 
50207 Frechen 

Vergleichsvertrag Quarzwerke/NABU/Rhein-Erft-Kreis­
Projekt Erftaue Gymnicher Mühle 
Fachliche Beurteilung 
Schreiben der LÖBF vom 14.09.2oos (Az.: 32-6442-Ba). 

Sehr geehrter Herr 411 ••••• 

beiliegend erhalten Sie die Stellungnahme der Bezirksregierung Köln, Höhere Land­

schaftsbehörde, die unter anderem Bezug nimmt auf das Ihnen vorliegende Schrei­

ben der Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten vom 14.09.2005. 

Ferner bestätigt der Rhein-Erft-Kreis als Untere Landschaftsbehörde ebenfalls , dass 
das Projekt Gymnicher Mühle gemäß Ziffer I. Pkt. 2, der Ziff. II und der Ziff. IV des 
Vergleichsvertrages als geeignet anzusehen ist. 
Die Untere Landschaftsbehörde teilt die im o.a. Schreiben der LÖBF unter Ziffer I. 
.,ökologische Bewertung des Projektbereichs Gymnicher Mühle" vorgenommene 
naturschutzfachliche Einschätzung sowie die unter Ziffer II. dargelegte Beurteilung 

des funktionalen Ausgleichs. 
Die Eignung der im Rahmen einer Zusatzvereinbarung festzulegenden und umzu­
setzenden Maßnahmen im Bereich der Erftaue Gymnicher Mühle als funktionaler 
Ausgleich im Sinne der Sicherung des Netzes .,Natura 2000" wird anerkannt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

~ ,,_':' -.... _ . 

Anlagen 

Datum 

26.og.2oos 

Mein Zeichen 

61/3 

Auskunft erteilt 

ZimmerNr. 

3-94 

Telefon 

02271 83•4223 

Fax 

02271 83··2344 

E-Mail 

···-··,:2@rhein-erft-kreis.de 

Hausadresse 

Willy-Brandt·Platz 1 

50126 Bergheim 
Telefon 02271 83-0 
Fax 02271 83-2300 

Internet 

www.rhein-erft-kreis.de 
info@rhein-erft·kreis.de 

Postadresse 

50124 Bergheim 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
o8:oo Uhr bis12:30 Uhr 
Donnerstag 
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Samstag o8:oo Uhr bis 11 :oo Uhr 
(nur Service- und Zulassungsstelle im 
Kreishaus Bergheim) 

Bankverbindungen 
Postbank Köln (BLZ 370 100 50) 
Konto: 10 850 505 
Kreissparkasse Köln (BLZ 370 502 99) 
Konto: 142 001 200 

Öffentl. Verkehrsmittel zum Kreishaus 
Bahn: Bergheim und Zieverich 
Bushaltestellen: Am Knüchelsdamm 
und Kreishaus-Weitere Infos: 
www.revg.de oder 02234 1806-o 





Zusatzvereinbarung zum Vergleichsvertrag vom 27.März 2001 

zwischen 

dem Landrat des Rhein-Erft-Kreises, Willy-Brandt-Piatz 1, 50126 Bergheim, vertreten durch 
Herrn Landrat (nachfolgend "Rhein-Erft-Kreis" genannt) 

und 

Quarzwerke Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Kaskadenweg 40, 50226 Frechen, 

vertreten durch 411•••••••••••••••••illl .. 
(nachfolgend "Quarzwerke GmbH' genannt) 

und 

Naturschutzbund Deutschland, Landesverband NRW e.V., Merowingerstrasse 88, 40225 
Düsseldorf, vertreten durch seinen Vorsitzenden , dieser vertreten 
aufgrundschriftlicher Vollmacht vom 22.09.05 (Anlage 1) durch­
(nachfolgend "NABU' genannt). 

1. 

2. 

3. 

Sämtliche Vertragsparteien stellen fest, dass das in I. 1. des Vergleichsvertrages vom 
27. März 2001 beschriebene Projekt endgültig nicht verwirklicht werden kann, 
nachdem die intensiven und ernsthaften Bemühungen der Vertragsparteien um den 
Erwerb der zur Projektrealisierung notwendigen Grundstücke gescheitert sind. 

Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass das in der Anlage 2 zu diesem 
Vertrag beschriebene Projekt "Erftaue Gymnicher Mühle" ein geeignetes Alternativ­
projekt zur Erreichung des Vertragszwecks gemäß I. 2. des Vergleichsvertrages vom 
27. März 2001 ist und den Anforderungen dieser Vertragsbestimmung in vollem 
Umfang genügt. Insoweit wird auf die als Anlagen 3 bis 5 beigefügten Stellung­
nahmen der Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten, der Bezirksre­
gierung Köln, Höhere Landschaftsbehörde/ Dez. 51 sowie des Rhein-Erft-Kreises 
(Amt für Kreisplanung und Naturschutz) verwiesen. 

Abweichend von 111. 1 des Vergleichsvertrages vom 27. März 2001 zahlt die Quarz­
werke GmbH die nach der vertraglichen Vereinbarung noch ausstehenden fünf 
Jahresraten von insgesamt EUR 

in 
einem Betrag bis zum 25.10.2005 an den Rhein-Erft-Kreis. 

Zusatzvereinbarung zum Vergleichsvertrag.doc 



4. Die Parteien sind sich einig, dass mit der Gutschrift des in Ziffer 3. dieses Vertrages 

genannten Betrages von EUR~ ~=====···=========~ es 5 • --- 2 2 3 gauf 
dem Konto des Rhein-Erft-Kreises sämtli~n der Quarzwerke GmbH aus 

I 
dem Vergleichsvertrag vom 27. März 2001 erfüllt sind. 

Bergheim, den 28.09.2005 
. t I ; . ", 
~. Jlvwvvr \) 

Landrat des Rhein-Erft-Kreises 

V 

-1-/ 
Quarzwerke Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

. / //·"/* < ,...-f"L.. Ii y· 
1 I I - <r // ? • ·I '1 .-, ( 1 

_...--

! II Iu L....-1. ·/v- ('• 

Naturschutzbund Deutschl~nd, Landesverband NRW-f. 

Zusatzvereinbarung zum Vergleichsvertrag.doc 



VOLLMACHT 

'. 

Hiermit bevolhnächtige ic-Vorsitzende des NABU Rhein-Erft­
Kreises, den NABU-Landesverband im Rahmen der Zusatzvereinbarung zum 
Vergleichsvertrag vom 27.03.2001 zwischen dem Landrat des Rhein-Erft Kreis, der 
Quarzwerke GmbH Frechen und dem NABU NRWe.V. zu vertreten und die 
Zusatzvereinbarung zu unterzeichnen. 

Düsseldorf, 22.09.2005 



.. 
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":~ ..• 

~rnt: rr; ... ~ ~ ·~~l> ~::·j·:; i; -Erft • Verband 

Kooperationspar tner im Rahmen des Projektes: 
RegioGrün Rhein - Erft 

Forstamt Bann 
Kottenforst VJIIe 

IEIRfli"STAD .. ~­.... -

Projektbeschreibun-J 

ZwiKhtn dtm Sdlloup~•~ c;ymnkh un.d dem Schloupvtl T\l mldl MI" ln 
Al'lkrlüpfv.nglndltalu lul tur~o~nclJ.dl,~ ftderfrfU.u.e tl n gur&nlchl~l 
Ndu~rllbnhgeblolt "'!Ueholll. Hlnfllrl!onnltn dtr thcln·ErlHCrtb und 
dH(rftv.rbuw:llndeflwrg•ngtn.nlahr•nb.Ttiilllil>dflhiAc .. rl.ancl 
uncllr:u:hn;tchenauldemdltrn&tlgenColfpl~otrg.llndc cr-rb.n. 
Oie Un<lK"II.lfUpl•nu"i , .. ht d'•llnblncluftl VVfl Hahln.(hUII· und fnt· 
wlckl""9' ""''"'h""'n '" dth ku!Nrhhto..bc:ll khuttndcn b.um 
r....tW!tnd.tnbtldcnk.IIIOtwm11rfrfQ.IM-. 
Sd!lot1 <;ymnkh Wld Schlou Hirmt:h 1\ncl ...,., Lan4wtwlrhp.aro um· 
gekrl. die ir1 Ihrer lompotitlcn von f,.lrlumen, llkkKhun, Ein- und 
Oun:hbllc:ken vkll'.i.ltlgttt a.lll'.elndrOcill •n••"- Die ug.INrlolftung 
tulrinuwluwhddut0141cl.uf~tNmweg , lndtriO.INRftftget.gllw 

Gymnld!cr Mühle "tntlrkt. S:o~ gttt 1.11 tln wkhllg-. llndtgll•d Im 
Verbund der ErfrnrYhlcn. Hilbe~ d.tn \'Mitn d.ndrologllchen iluOndiiT· 
hc1ttn belder hrb IH'folgl IMb.wn.wre durch die: Un4otT!alle:t 1ur 
Gymnlcher MQhlt t lnt Okolog!Kht und l•nchc:hafhfoilhtlltcht 
Annichtn.ng d<tt ~ungtTllU:neL MI! okr Neugut.1ltung dtt thlokm 
IChTbl.\llkh gtnuhlm Rkh-111 .olloen dkM kl\ehlmgtgefGgt IW\&ehtn 
clcnwrh.a.ndtMnkulturtllbtdlulend.tnllutcnmltlhllnauthfthdlc 
Naht~holungwkhligen'arbnl :got:na~tgnfftn-a.n. 

l'lanu\KIM Au~tngtpunktl f\1: fntwkii:Nngtmaßnahmt.n tiM die nr· 
tthled.cfltnkhttn,dlct:thclntrs.citJdurchdlt!riumUCI'Itnlullhungtn 
twischln dtnbeldotn khlonbavun und.dtrMtihlellgtbcn und andtrtr· 
scllldun:hden\ltrlaufct.rtrftgtprJgtwtrdtfl. i.nlhronentlerttntldl 
1owohl die hktorbdrtn Verkehr.;wtgt und dlt Slcdlunguntwkklung und 
ton"nl'rlttrt tich auch tln lanchl._lt bt4tutUITIII llotopvcrbund aut 
Auw~· und Griinlandnllkttn. Dlut hsondtrntit wird 1\idl durch die 
Aufnlhmt d11 erl't in Ut Gewinarauotnprogramm d" ~nd.11 NW 
dolNmcntlctl 
So ttallt du llfojclrt frftl~tt G)'lllnicher Mül'lletii'HI ln tkh g11<hlouene 
Ma&Mhmt d•r. Sie llt fedoc'l eingebunden ln eine ltlht wtlle"r 
9rv&flllchlgcr NaturKhuttprojtktt lllliW\g !Wr frll rw!Ktttn cl.tr Sln· 
cSorftrMiohlelm Norden u!ICI dcr lrilgg.~ncrMühle Im Südtn und bildet 
lnnotrl'l •lbdetltonteptu ltrgkiGr{in lthlln·frft tlntn 'ro}cntchwefl!untt 
fUrdlcle9icmalcl010. 

Ziel: 
Otr\onltptlontlle.t.nt.auritttdl.a.uftlntlnhaltlkhcund•iumlichtlnt ... 
gralionfolgtndl!rT~Ihlt.lt: 

1} Au.ntntwkkll.r.ng undlf.oi.Op .. rllound 
Der Schw<tfllullkt dtr Gewan"H" und Autntntwklclung umtust den 
lertldl 1b IHm Wehr I Or\l.g'iltn ln1 teom4or 1wiKhen dtr lundct· 
autobahn Ai5'1 und dem iri\"flut~&Nil bh n~m ICtrpencr Broid'l . ln dlcwm 
Abldlnln wiTd eint \lcl"'lngnu1l5J 6ts btrcllt wrhand•ntn "gtilnen 
hndi1"!SindorfctMühlt, ~&rT""i,ICc:f11ofntrlrvch} n&Ch SIIdc n tmSinne 

tlntr i!Gtopwmc11ung und "'""nruUivltr\lnt du•ch WiediiMrucllung 
und fntwkll:l\11\9 --on kulturl~o·ui.Khal'l:lkhtn Elementen (wfc Wlutn, 
Wl!ld.cn,Oiutwlescn. Allun.Auwilc!lfttc.}&ngamebt. 

,--=, 

==:! 
c:::cJ 
~ 

Kictgrubt / OHenbodenbt'rekh 

Waldlukrusionsbt'reiche 

Altffon\u:~gen 

I:Jrrnzo~ 

2} Okol09h<he Dutdrgin9tgtt1t 
Diutr hrtlch ermöglicht Wtlterhin tlnt Wl•dtr~llttllung der öko· 
logischen Ourthginglgktit dt1 ~rft übtr dlt ~Je Wie: ( rft btl NeutTu~l\.lng 
dotl Gewitttr~ ihtlkh dtr All. h bnl"iinck 10m II dlt Mltlkhk•ll. " ' <lrt l 
vor~ndotnen Ab1tibrt im cl.tntmalwü.rdlgen Weh• ~ &m Wothr Gymr11ch 
Wild an dtr Gymnkhtr MGhle tu um§l<thcn 

l}Ctwü""'nahuienLng 
tm ~ngtbltt bttttzt dt. kitlnc Erlt tln h6h<r•u OltologtKht11loUNI.alllt 
dcrttTVktu!tU uniformt Erftflutbna.l. Oie r..~ünft1gt G11Uitungdu (rft. 
f'h . .otkan&ltalt tTDc.h ... 'lutmuldc batt die MOglkhtalt. dtn Abl\ut\0011· 
ttlndlg trit rum AquidWct (oder abtchntnt-ht} über die kS. In.c; Erll: 
abfUfGh"n. wodurdl eine b~nMrc Wa.ntrt~norgung du ' •nigl möglich 
w(jrdt. Glekhrtll\9 wtird& tn dtn 11.11 Dhpomlon nehtf'dtn 1'1~ ~...., 
otlgendynunbchrlntwlddung du~ltinenhfttnlelt. 

<1}1-iod!WUUI'IOriOI!JII 
Die flichtnlltl'frung zwhchen dtm Wthr I ln1ggcr: und Mr thm\.ltigen 
ICIItgNbt/der Gymnichtr Mühle in -rtwll mtt Blick auf dlt Hoch· 
WI.UII'IO'Oitorgc zukQnftl9cr Gcntral1ontn. Oun:h der Grundwi-Utl­
wledtl1.n$lltg vtrringcn &Ic h ~~n.grrittlg der hellt• nodtwr!Mndenc 
"1$1ltllrd1Jcht Hod\wutenpekhll• Oie Fliehen tnun Im Sln ... dtr 
H~chh~ni'i!Utl dlt Option ol'ttn. tp~ltf ttnen guttuerten 'lutpokhr od11 
etnHochwuurNc'llhaltcbechnrucnich"n. lnditwiiConttptkinnt<t 
heutcodcrauchNtlntmtpiltrenlcltpl.lnktdltthtmJII9tiCie&gl\lbt 
twlschtn k~lnv frft und ""tk1n.al ln d lt Hoc:hwl.utn<huuhnzaptlon 
lntcgrltrtwerdtn. 

S)Sidrtl\lflo'iJdllltl.lltureTbes 
frh altung und "lege cl.ttlNituullcn Erbttin ~o•m dH hil torlsdlen lau· 
-rktundlaudcnhnlllleln9'btltttlnelnt.alltlt"lllturlandschl.ft. ltcak­
t\Yierung der G)'lllllkhll Miihlc alt ZtltcSokumcnt hhtorltdltr Waut:r· 
tr•tmutzung und ah Modellprojett tlir moclarntTtgtntr.ltiYe Energie· 
IHhniL 

I} EntwkldungvonNahlTtrle"llnll· und Nahuhoh.il'tlril.lmen 
Anbtndung an rt9i.onllt ltad-genctrt (l.l. Er1'tudwt9l. V.rbc&Hirung 
du Wtgü)'Utm&nebu und Schaffung notwendlgtr tounttbt~ tntra · 
rtn.tlrtur(Awu.hlldcn.ong.tnfotafelnctc.) 

Umseh:ungntroategle; 

· lnttgralivtr, toope:ralM:T~nUAgi.I.IIIIIZ 

· Modul&rcltt&ln.llru"!!lauttelnprlnzlp) 
· KM11cnnat1on dtr Rtuoun:cn (Fönitrmlttel, huugeldu, Dritt· 

mlttelctc.) 
· Mal ... hmenum&ahung und Fllthtnp"egt ln ll:oope:ratlon mit du 

l..lndwlrtschl.ft nach dem "irulp d11 '""'9en\ltt11n9 1.1nd dtr 'ont­
wintd'llft Im hhmen von Oltotporuorfn9 1Gtmclnuha/balcl1on 
. l..lullumtindenHimmtlwathlllli. 

· lildu119 eln11 abgestimmten Autgltlchsftkchtnpooll {regionale 
lton~ennatlonnoncl'i:iriCompe:nlltlOntm•lnahmlll) 

~ Gefördert 
-..._ · durchdie 
~ Umweltstillung 
• ........._ der Kreissparkasse Köln 

.,'.i:;-;:;d-hi:t ;('1·>2;1~; 

-~ _lllt _ __.,._,. __ 

RtgloGriin Rht:ln-frl\ : Erll:ilut Gymnlchcr Milhle 
·fntwlc:ldun91Unrtpt. · 

L.I)'MR/(;tiiU. ..... M.­
W.olt H. '-'o~ 

=~~"-'":'. J..C. ..... .u.-.... ....... .'!J' 


